
 

 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan ist 
Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Bauwerksmechaniker/in für Abbruch 
und Betontechnik 

Beton- und Stahlbetonbauer/in 
Feuerungs- und Schornsteinbauer/in 

Hochbaufacharbeiter/in 
Maurer/Maurerin 

Ausbildungsbetrieb: 

Auszubildende(r): 

Ausbildungszeit von: bis: 

 
 
 
 

 

Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 

 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 

 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Hochbaufacharbeiter/zur Hochbaufacharbeiterin 
 

I. Berufliche Grundbildung – 1. Ausbildungsjahr – 

 

 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e r u f s b i l d u n g , A r b e i t s - u n d T a r i f r e c h t 

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

 

A u f b a u u n d O r g a n i s a t i o n d e s A u s b i l d u n g s b e t r i e b e s 

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisatio- 
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften 
nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertretungs- 
rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes 
beschreiben 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

S i c h e r h e i t u n d G e s u n d h e i t s s c h u t z b e i d e r A r b e i t 

 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben so- 
wie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be- 
schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp- 
fung ergreifen 

 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

 

U m w e l t s c h u t z 

 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbil- 
dungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt- 
schutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt- 
schonenden Energie- und Materialverwendung 
nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Entsorgung zuführen 

 
 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 

a) Ziel des Arbeitsauftrages erkennen 

b) Arbeitsschritte, Sicherungsmaßnahmen und 
Einsatz von Arbeitsmitteln planen 

c) Bau- und Bauhilfsstoffe festlegen 

d) Bauhilfsmittel und Werkzeuge festlegen 

e) ausgeführte Arbeiten anhand von Vorgaben 
prüfen 

f) Arbeitsberichte erstellen 

 
 
 
 

 
6 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Arbeitsplatz auf der Baustelle: 

a) Arbeitsplatz einrichten, unterhalten und räu- 
men, ergonomische Gesichtspunkte berück- 
sichtigen 

b) Arbeitsplatz sichern 

Arbeits- und Schutzgerüste: 

c) Arbeits- und Schutzgerüste nach Vorgaben auf- 
bauen, unterhalten und abbauen 

d) bei der Prüfung der Betriebssicherheit von Ar- 
beits- und Schutzgerüsten mitwirken 

Werkzeuge und Geräte: 

e) Bereitstellen von Werkzeugen und Geräten ver- 
anlassen 

f) Störungen an Geräten erkennen und melden 

g) Werkzeuge warten 

 
 
 
 
 
 
 
 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

P r ü f e n , L a g e r n u n d A u s w ä h l e n v o n B a u - u n d B a u h i l f s s t o f f e n 
 

a) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile, Ein- 
und Anbauteile durch Inaugenscheinnahme 
auf Verwendbarkeit prüfen 

b) Fertigteile sowie Ein- und Anbauteile auf 
Formgenauigkeit und Maßhaltigkeit prüfen 

c) Bau- und Bauhilfsstoffe, Fertigteile sowie Ein- 
und Anbauteile nach Vorgabe abrufen, auf der 
Baustelle transportieren und lagern 

 
 
 
 

6 

 

 

L e s e n u n d A n w e n d e n v o n Z e i c h - 
n u n g e n , A n f e r t i g e n v o n S k i z z e n 

 

a) Zeichnungen und Skizzen lesen und anwen- 
den 

b) Ausführungsskizzen anfertigen 

c) Mengen anhand von Zeichnungen und Skiz- 
zen ermitteln 

 
 

 
6 

 

 

D u r c h f ü h r e n v o n M e s s u n g e n 

 

a) Messungen mit Bandmaß und Gliedermaß- 
stab durchführen 

b) Höhen, insbesondere mit Wasserwaage und 
Schlauchwaage, übertragen 

c) Geraden ausfluchten 

d) Messpunkte anlegen und sichern 

e) rechte Winkel anlegen und prüfen 

f) Bauteile abstecken 

 
 
 
 

 
6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e a r b e i t e n v o n H o l z u n d H e r s t e l l e n 
v o n H o l z v e r b i n d u n g e n 

 

a) Holz nach dem Verwendungszweck unter- 
scheiden 

b) Holz für Werkstücke messen und anreißen 

c) Holz mit Werkzeugen, insbesondere durch 
Sägen, Stemmen, Hobeln, Raspeln, Schleifen 
und Bohren, bearbeiten 

d) Holzverbindungen mit Blatt, Versatz und Zap- 
fen sowie durch Nageln und Schrauben her- 
stellen 

e) Untergrund für die Abdichtung auf Ebenheit, 
Trockenheit und Festigkeit prüfen und säu- 
bern, Mängel anzeigen 

f) Holzbauteile vor Feuchtigkeit schützen 

 
 
 
 
 
 

 
20 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n 
a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 

 

 
Schalungen: 

a) Brettschalungen für rechteckige Fundamente, 
Stützen, Wände, Balken und Aussparungen 
herstellen, mit Trennmitteln behandeln und 
betonierfähig aufbauen 

b) Brettschalungen abbauen, entnageln, reinigen 
und lagern 

Bewehrungen: 

c) Bewehrungen durch Ablängen, Biegen und 
Binden von Betonstabstahl herstellen 

d) Betonstahlmatten zuschneiden 

e) Bewehrungen mit Abstandshaltern einbauen 

 
 
 
 
 

 
20 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Bauteile: 

f) Betone nach Rezept herstellen und auf Ver- 
arbeitbarkeit prüfen 

g) Beton von Hand einbringen, verdichten, abzie- 
hen und nachbehandeln 

h) Oberflächen nacharbeiten 

i) kleine Beton- und Stahlbetonfertigteile trans- 
portieren und einbauen 

k) Untergrund für die Abdichtung auf Ebenheit, 
Trockenheit und Festigkeit prüfen, säubern 
und Mängel anzeigen 

j) Bauteile aus Beton und Stahlbeton gegen 
Feuchtigkeit abdichten 

  

 

H e r s t e l l e n v o n B a u k ö r p e r n a u s S t e i n e n 

 

a) Mörtel nach vorgegebenen Mischungsverhält- 
nissen herstellen und auf Verarbeitbarkeit prü- 
fen 

b) Mauerwerk aus klein- und mittelformatigen 
Steinen herstellen 

c) Öffnungen im Mauerwerk mit Stürzen aus 
kleinformatigen Steinen sowie mit Fertigteilen 
überdecken 

d) Untergrund für die Abdichtung auf Ebenheit, 
Trockenheit und Festigkeit prüfen, säubern 
und Mängel anzeigen 

e) Baukörper aus Steinen gegen Feuchtigkeit 
abdichten 

f) Mauerwerk mit verschiedenen Belägen ver- 
sehen 

 
 
 
 
 
 
 

 
20 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n 
W ä r m e - , K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Dämmstoffe nach dem Verwendungszweck 
unterscheiden und vorbereiten 

b) Dämmstoffe zuschneiden und einbauen 

 

 
18 

 

 

H e r s t e l l e n v o n P u t z e n 

 

a) Untergrund beurteilen 

b) Einbauteile einsetzen und Putzprofile anset- 
zen, Bewegungsfugen anlegen 

c) Spritzbewurf von Hand auftragen 

d) einlagigen Putz herstellen 

e) gerades Stuckprofil ziehen 

 
 
 

 
18 

 

 

H e r s t e l l e n v o n E s t r i c h e n 

 

a) Untergrund beurteilen, säubern und ausglei- 
chen 

b) Trenn- und Dämmschichten einbauen 

c) Höhenlehren ausrichten 

d) rechtwinklige Aussparungen herstellen und 
einbringen 

e) Schienen und Rahmen einbauen 

f) Schein-, Rand- und Bewegungsfugen nach 
Vorhaben anlegen 

g) Estrichmörtel einbringen, verdichten, abziehen 
und glätten 

h) Estrich nachbehandeln 

 
 
 
 
 
 

18 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A n s e t z e n u n d V e r l e g e n v o n F l i e s e n u n d P l a t t e n 

 

a) Untergrund beurteilen, säubern und ausglei- 
chen 

b) Fliesen und Platten schneiden sowie Aus- 
schnitte und Löcher herstellen 

c) Fliesen und Platten im Dickbettverfahren an- 
setzen, verlegen und verfugen 

d) Fliesen und Platten im Dünnbettverfahren an- 
setzen, verlegen und verfugen 

e) Fugen an Bau- und Einbauteilen sowie an 
Rohrdurchführungen anlegen, vorbereiten und 
schließen 

 
 
 
 
 

 
18 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n i m T r o c k e n b a u 

 

a) Untergrund auf Haft- und Tragfähigkeit sowie 
Maßhaltigkeit beurteilen 

b) Untergrund zur Verbesserung der Haft- und 
Tragfähigkeit vorbehandeln 

c) Gipsmörtel anmachen 

d) Wand-Trockenputz ansetzen 

e) Fugen verspachteln 

 
 
 
 

18 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u g r u b e n u n d G r ä b e n , 
V e r b a u e n u n d W a s s e r h a l t u n g 

 

a) Oberboden abtragen, transportieren und la- 
gern 

b) Baugruben und Gräben hinsichtlich der Ar- 
beitsraumbreite prüfen 

 
 

18 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

c) Baugruben und Gräben von Hand ausheben, 
Böschungswinkel prüfen 

d) offene Wasserhaltung durchführen 

e) Baugruben und Gräben durch waagerechten 
und senkrechten Verbau sichern 

f) Planum herstellen, Baugruben- und Graben- 
sohlen verdichten 

g) Baugruben und Gräben schrittweise rück- 
bauen 

h) Baugruben und Gräben lagenweise verfüllen 
und verdichten 

  

 

H e r s t e l l e n v o n V e r k e h r s w e g e n 
 

a) Untergrund verbessern 

b) ungebundene Tragschichten herstellen 

c) Planum durch Verdichten unter Beachtung der 
Höhenlage und Ebenflächigkeit herstellen 

d) Einfassungen in Geraden herstellen 

e) Pflasterdecken und Plattenbeläge aus künst- 
lichen Steinen herstellen 

 
 
 
 

18 

 

 

V e r l e g e n u n d A n s c h l i e ß e n v o n 
V e r - u n d E n t s o r g u n g s l e i t u n g e n 

 

a) Rohrleitungsdurchführungen in Fundamenten, 
Decken und Wänden herstellen und abdichten 

b) Rohre und Profile aus unterschiedlichen 
Werkstoffen, insbesondere aus Metall und 
Kunststoff, sägen, feilen, bohren und schleifen 

c) Rohre und Formstücke aus unterschiedlichen 
Werkstoffen verlegen, ausrichten, verbinden, 
einsanden und unterstopfen 

 
 
 
 

18 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

1. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

d) Kontrollschächte herstellen 

e) Dränung einbauen 

  

 

 

 
 

Zur Fortsetzung der Berufsausbildung sollen Fer- 
tigkeiten und Kenntnisse aus den laufenden Num- 
mern 11, 12 oder 14 unter Berücksichtigung be- 
triebsbedingter Schwerpunkte sowie des individu- 
ellen Lernfortschritts vertieft vermittelt werden. 

 

 

8 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Hochbaufacharbeiter/zur Hochbaufacharbeiterin 
 

II. Berufliche Fachbildung – 2. Ausbildungsjahr – 
A. Schwerpunkt Maurerarbeiten 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 
Auftragsübernahme, Leistungserfassung: 

a) Arbeitsauftrag hinsichtlich der Vorgaben prü- 
fen 

b) technische Regelwerke, Bauvorschriften und 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen 
für Bauleistungen anwenden 

c) Vorleistungen anderer Gewerke auf Sicht prü- 
fen 

Arbeitsplan und Ablaufplan: 

d) Zeitaufwand und personelle Unterstützung ab- 
schätzen 

e) Arbeitsschritte festlegen 

f) Witterungsbedingungen für die Durchführung 
von Arbeiten berücksichtigen 

 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Bereitstellen von Ver- und Entsorgungsein- 
richtungen sowie von Unterkünften und sani- 
tären Anlagen veranlassen 

b) Lichtquellen und Absperrungen aufstellen und 
unterhalten 

 
 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) ergonomische Arbeitsmittel und -hilfen ver- 
wenden, ergonomische Arbeitsweisen 
anwenden 

d) Ver- und Entsorgungsleitungen feststellen und 
vor Beschädigung schützen 

e) Gefährdung durch Freileitungen und in Betrieb 
befindliche Maschinen auf der Baustelle be- 
achten 

f) Gefahrstoffe erkennen, Schutzmaßnahmen 
ergreifen 

g) Belüftung von Arbeitsräumen sicherstellen 

h) Schutzausrüstungen verwenden sowie Maß- 
nahmen zum Schutz von Personen auf Bau- 
stellen ergreifen 

i) bei Arbeitsunfällen Sofortmaßnahmen zur 
Versorgung von verletzten Personen ergrei- 
fen, Unfallstelle sichern 

Arbeits-, Schutz- und Traggerüste: 

k) Arbeits-, Schutz- und Traggerüste auf- und 
abbauen 

l) Betriebssicherheit von Gerüsten beurteilen 

Geräte und Maschinen: 

m) Werkzeuge und Kleingeräte auswählen und 
einsetzen 

n) Geräte und Maschinen auf Dichtigkeit prüfen, 
Verunreinigung des Bodens vermeiden 

o) Förder- und Transportgeräte bedienen, Last- 
aufnahme- und Anschlagmittel einsetzen 

p) Geräte und Maschinen auf Baustellen vor Wit- 
terungseinflüssen und Beschädigung schüt- 
zen sowie vor Diebstahl sichern 

Umweltschutz: 

q) Abfall auf der Baustelle sortenrein trennen 
und für den Abtransport vorbereiten 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Räumen: 

r) Baustoffe, Geräte und Maschinen für den Ab- 
transport vorbereiten 

  

 

P r ü f e n , L a g e r n u n d A u s w ä h l e n 
v o n B a u - u n d B a u h i l f s s t o f f e n 

 

a) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile aus- 
wählen 

b) Bedarf an Bau- und Bauhilfsstoffen sowie an 
Fertigteilen ermitteln, diese anfordern und be- 
reitstellen 

c) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile auf 
Vollständigkeit, Beschädigung und Maßhaltig- 
keit prüfen 

 
 
 
 

6 

 

 

L e s e n u n d A n w e n d e n v o n Z e i c h n u n g e n , 
A n f e r t i g e n v o n S k i z z e n 

 

a) Zeichnungen auf Übereinstimmung mit den 
Gegebenheiten auf der Baustelle prüfen 

b) Aufmaß- und Bestandsskizzen anfertigen 

 

 
6 

 

 

D u r c h f ü h r e n v o n M e s s u n g e n 

 
Bauwerke und Bauteile mit unterschiedlichen 
Messinstrumenten einmessen 

 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 

 
Schalungen: 

a) Schalungen für Fundamente, rechteckige 
Stützen und Balken sowie für ebene Wände 
und Decken aus Schaltafeln, Verbundplatten 
und Systemschalungen herstellen, aufbauen, 
versteifen und abspannen 

b) Schalungen für Aussparungen herstellen und 
einbauen 

c) Schalungen abbauen, reinigen und lagern 

Bewehrungen: 

d) Bewehrungen aus Betonstabstahl und Beton- 
stahlmatten für rechteckige Baukörper herstel- 
len und einbauen 

e) Einbauteile einbauen, insbesondere Fugen- 
bänder, Fugenbleche und 
Verankerungsschienen 

Beton: 

f) Betonfestigkeitsklasse auswählen 

g) Bindemittel und Zuschlag auswählen 

h) Beton mit Baumaschinen fördern und 
einbringen 

i) Maschinen und Geräte zur Verdichtung des 
Betons einsetzen 

k) Oberfläche des Frischbetons durch Abziehen 
und Glätten von Hand bearbeiten 

l) Stahlbetonfertigteile transportieren, lagern, 
montieren, sichern und abstützen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u k ö r p e r n a u s S t e i n e n 

 

a) Mörtelgruppe auswählen 24  
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

b) Bindemittel und Zuschlag für Mauermörtel 
auswählen 

c) ein- und mehrschalige Wände mit klein- und 
mittelformatigen Steinen in unterschiedlichen 
Verbandsarten herstellen 

d) Mauerwerk mit großformatigen Steinen her- 
stellen 

e) Verblendmauerwerk in unterschiedlichen Ver- 
bandsarten herstellen, verfugen sowie Veran- 
kerungen einbauen 

f) Aussparungen und Schlitze im Mauerwerk an- 
legen und schließen 

g) Bewegungsfugen anlegen 

h) Stufen, Einfassungen, Ausfachungen und 
Schächte herstellen 

i) Öffnungen im Mauerwerk mit künstlichen Stei- 
nen überdecken 

k) Fertigteile sowie Ein- und Anbauteile einset- 
zen und anbringen 

l) Baukörper aus Steinen gegen nicht drücken- 
des Wasser abdichten 

m) Durchbrüche und Bohrungen mit Hilfe von Ab- 
stützungen und Unterfangungen herstellen 
und schließen 

  

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n 
W ä r m e - , K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Voraussetzungen zum Dämmen prüfen 

b) Dämmstoffe auswählen, nach Herstelleranga- 
ben lagern und verarbeiten 

 
 

10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

H e r s t e l l e n v o n P u t z e n 

 

a) Putzgrund vorbereiten 

b) Putzarmierungen einlegen, Putzträger anbrin- 
gen 

c) Putzlehren anbringen und ausrichten 

d) Putzmörtel auswählen, herstellen und auftra- 
gen 

e) Putze nachbehandeln 

f) Wandschlitze schließen und Rohrbekleidun- 
gen herstellen 

 
 
 
 
 

10 

 

 

H e r s t e l l e n v o n E s t r i c h e n 

 

a) Estrichmörtel herstellen 

b) Gefälle- und Ausgleichestrich herstellen 

c) Verbundestrich, Estrich auf Trennschichten 
und schwimmenden Estrich einbringen, ver- 
dichten und abziehen 

d) Bewehrungen einbauen 

 
 
 
 

10 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n i m T r o c k e n b a u 

 

a) Unterkonstruktionen für Einfachständerwände 
herstellen 

b) Beplankungen, insbesondere mit Gipskarton- 
und Gipsfaserplatten, herstellen 

 

 
10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e n u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) ausgeführte Arbeiten auf fehlerhafte Ausfüh- 
rung prüfen 

b) Tagesbericht erstellen 

c) ausgeführte Arbeiten bis zur Abnahme vor Be- 
schädigungen schützen 

 
 

 
2 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Hochbaufacharbeiter/zur Hochbaufacharbeiterin 
 

II. Berufliche Fachbildung – 2. Ausbildungsjahr – 
B. Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonarbeiten 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 
Auftragsübernahme, Leistungserfassung: 

a) Arbeitsauftrag hinsichtlich der Vorgaben prü- 
fen 

b) technische Regelwerke, Bauvorschriften und 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen 
für Bauleistungen anwenden 

c) Vorleistungen anderer Gewerke auf Sicht prü- 
fen 

Arbeits- und Ablaufplan: 

d) Zeitaufwand und personelle Unterstützung ab- 
schätzen 

e) Arbeitsschritte festlegen 

f) Witterungsbedingungen für die Durchführung 
von Arbeiten berücksichtigen 

 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Bereitstellen von Ver- und Entsorgungsein- 
richtungen sowie von Unterkünften und sani- 
tären Anlagen veranlassen 

b) Lichtquellen und Absperrungen aufstellen und 
unterhalten 

 
 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) ergonomische Arbeitsmittel und -hilfen ver- 
wenden, ergonomische Arbeitsweisen anwen- 
den 

d) Ver- und Entsorgungsleitungen feststellen und 
vor Beschädigung schützen 

e) Gefährdung durch Freileitungen und in Betrieb 
befindliche Maschinen auf der Baustelle be- 
achten 

f) Gefahrstoffe erkennen, Schutzmaßnahmen 
ergreifen 

g) Belüftung von Arbeitsräumen sicherstellen 

h) Schutzausrüstungen verwenden sowie Maß- 
nahmen zum Schutz von Personen auf Bau- 
stellen ergreifen 

i) bei Arbeitsunfällen Sofortmaßnahmen zur 
Versorgung von verletzten Personen ergrei- 
fen, Unfallstelle sichern 

Arbeits-, Schutz- und Traggerüste: 

k) Arbeits-, Schutz- und Traggerüste auf- und 
abbauen 

l) Betriebssicherheit von Gerüsten beurteilen 

Geräte und Maschinen: 

m) Werkzeuge und Kleingeräte auswählen und 
einsetzen 

n) Geräte und Maschinen auf Dichtigkeit prüfen, 
Verunreinigung des Bodens vermeiden 

o) Förder- und Transportgeräte bedienen, Last- 
aufnahme- und Anschlagmittel einsetzen 

p) Geräte und Maschinen auf Baustellen vor Wit- 
terungseinflüssen und Beschädigung schüt- 
zen sowie vor Diebstahl sichern 

Umweltschutz: 

q) Abfall auf der Baustelle sortenrein trennen 
und für den Abtransport vorbereiten 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Räumen: 

r) Baustoffe, Geräte und Maschinen für den Ab- 
transport vorbereiten 

  

 

P r ü f e n , L a g e r n u n d A u s w ä h l e n 
v o n B a u - u n d B a u h i l f s s t o f f e n 

 

a) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile aus- 
wählen 

b) Bedarf an Bau- und Bauhilfsstoffen sowie an 
Fertigteilen ermitteln, diese anfordern und be- 
reitstellen 

c) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile auf 
Vollständigkeit, Beschädigung und Maßhaltig- 
keit prüfen 

 
 
 
 

6 

 

 

L e s e n u n d A n w e n d e n 
v o n Z e i c h n u n g e n , A n f e r t i g e n v o n S k i z z e n 

 

a) Zeichnungen auf Übereinstimmung mit den 
Gegebenheiten auf der Baustelle prüfen 

b) Aufmaß- und Bestandsskizzen anfertigen 

 

 
6 

 

 

D u r c h f ü h r e n v o n M e s s u n g e n 

 
Bauwerke und Bauteile mit unterschiedlichen 
Messinstrumenten einmessen 

 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 

 
Schalungen: 

a) Schalungen für Fundamente, rechteckige 
Stützen und Balken sowie für ebene Wände 
und Decken aus Schaltafeln, Verbundplatten 
und Systemschalungen herstellen, aufbauen, 
versteifen und abspannen 

b) Schalungen für Aussparungen herstellen und 
einbauen 

c) Schalungen für Podeste und gerade Treppen- 
abläufe herstellen und aufbauen, Schalungen 
für Aussparungen herstellen und einbauen 

d) Schalungen für konische Formen herstellen 
und aufbauen 

e) Schalungen für Stützenköpfe in unterschied- 
lichen Arten und Formen herstellen 

f) Schalungen für sichtbaren Beton herstellen 

g) Schalungen abbauen, reinigen und lagern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 

 

Bewehrungen: 

h) Bewehrungen aus Betonstabstahl und Beton- 
stahlmatten für rechteckige Baukörper herstel- 
len und einbauen 

i) Bewehrungseinheiten vorfertigen und insbe- 
sondere unter Einhaltung der Betondeckung 
einbauen 

k) Einbauteile einbauen, insbesondere Fugen- 
bänder, Fugenbleche und Verankerungsschie- 
nen 

l) Ver- und Entsorgungsleitungen aus verschie- 
denen Materialien einbauen und verankern 

 
 
 
 
 
 

8 

 

Beton: 

m) Betonfestigkeitsklasse auswählen 

n) Bindemittel und Zuschlag auswählen 

o) Frischbetonprüfung durchführen 

 
 

8 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

p) Beton mit Baumaschinen fördern und einbrin- 
gen 

q) Maschinen und Geräte zur Verdichtung des 
Betons einsetzen 

r) Oberfläche des Frischbetons durch Abziehen 
und Glätten von Hand bearbeiten 

s) Oberfläche des Frischbetons mit Baugeräten 
und Baumaschinen bearbeiten 

t) Festbetonprüfungen durchführen 

u) Festbeton bearbeiten, insbesondere Fugen 
schneiden sowie Bohrungen und Durchbrüche 
herstellen und schließen 

v) Stahlbetonfertigteile herstellen, transportieren, 
lagern, montieren, sichern und abstützen 

w) Bauwerke aus Beton und Stahlbeton gegen 
nicht drückendes Wasser durch Beschichtun- 
gen abdichten 

  

 

H e r s t e l l e n v o n B a u k ö r p e r n a u s S t e i n e n 
 

a) Mörtelgruppe auswählen 

b) Bindemittel und Zuschlag für Mauermörtel 
auswählen 

c) Außen- und Innenwände mit mittel- und groß- 
formatigen Steinen in unterschiedlichen Ver- 
bandsarten herstellen 

d) Baukörper aus Steinen gegen nicht drücken- 
des Wasser abdichten 

e) Abgasanlagen und -schächte aus Fertigteilen 
versetzen 

f) Fertigteile sowie Ein- und Anbauteile einset- 
zen und anbringen, insbesondere Trag- und 
Haltekonstruktionen sowie Zargen einbauen 

 
 
 
 
 
 
 

13 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

g) Durchbrüche und Bohrungen mit Hilfe von Ab- 
stützungen und Unterfangungen herstellen 
und schließen 

  

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n 
W ä r m e - , K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Voraussetzungen zum Dämmen prüfen 

b) Dämmstoffe auswählen, nach Herstelleranga- 
ben lagern und verarbeiten 

 

 
13 

 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e n u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) ausgeführte Arbeiten auf fehlerhafte Ausfüh- 
rung prüfen 

b) Tagesbericht erstellen 

c) ausgeführte Arbeiten bis zur Abnahme vor Be- 
schädigungen schützen 

 
 

 
2 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Hochbaufacharbeiter/zur Hochbaufacharbeiterin 
 

II. Berufliche Fachbildung – 2. Ausbildungsjahr – 
C. Schwerpunkt Feuerungs- und Schornsteinbauarbeiten 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 
Auftragsübernahme, Leistungserfassung: 

a) Arbeitsauftrag hinsichtlich der Vorgaben prü- 
fen 

b) technische Regelwerke, Bauvorschriften und 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen 
für Bauleistungen anwenden 

c) Vorleistungen anderer Gewerke auf Sicht prü- 
fen 

Arbeitsplan und Ablaufplan: 

d) Zeitaufwand und personelle Unterstützung ab- 
schätzen 

e) Arbeitsschritte festlegen 

f) Witterungsbedingungen für die Durchführung 
von Arbeiten berücksichtigen 

 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Bereitstellen von Ver- und Entsorgungsein- 
richtungen sowie von Unterkünften und 
sanitären Anlagen veranlassen 

b) Lichtquellen und Absperrungen aufstellen 
und unterhalten 

 
 

 
6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) ergonomische Arbeitsmittel und -hilfen ver- 
wenden, ergonomische Arbeitsweisen an- 
wenden 

d) Ver- und Entsorgungsleitungen feststellen 
und vor Beschädigung schützen 

e) Gefährdung durch Freileitungen und in Be- 
trieb befindliche Maschinen auf der Bau- 
stelle beachten 

f) Gefahrstoffe erkennen, Schutzmaßnahmen 
ergreifen 

g) Belüftung von Arbeitsräumen sicherstellen 

h) Schutzausrüstungen verwenden sowie 
Maßnahmen zum Schutz von Personen auf 
Baustellen ergreifen 

i) bei Arbeitsunfällen Sofortmaßnahmen zur 
Versorgung von verletzten Personen ergrei- 
fen, Unfallstelle sichern 

Arbeits-, Schutz- und Traggerüste: 

k) Arbeits-, Schutz- und Traggerüste auf- und 
abbauen 

l) Betriebssicherheit von Gerüsten beurteilen 

Geräte und Maschinen: 

m) Werkzeuge und Kleingeräte auswählen und 
einsetzen 

n) Geräte und Maschinen auf Dichtigkeit prü- 
fen, Verunreinigung des Bodens vermeiden 

o) Förder- und Transportgeräte bedienen, 
Lastaufnahme- und Anschlagmittel einset- 
zen 

p) Geräte und Maschinen auf Baustellen vor 
Witterungseinflüssen und Beschädigung 
schützen sowie vor Diebstahl sichern 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

Umweltschutz: 

q) Abfall auf der Baustelle sortenrein trennen 
und für den Abtransport vorbereiten 

Räumen: 

r) Baustoffe, Geräte und Maschinen für den 
Abtransport vorbereiten 

  

 

P r ü f e n , L a g e r n u n d A u s w ä h l e n 
v o n B a u - u n d B a u h i l f s s t o f f e n 

 

a) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile aus- 
wählen 

b) Bedarf an Bau- und Bauhilfsstoffen sowie an 
Fertigteilen ermitteln, diese anfordern und be- 
reitstellen 

c) Bau- und Bauhilfsstoffe sowie Fertigteile auf 
Vollständigkeit, Beschädigung und Maßhaltig- 
keit prüfen 

 
 
 
 

6 

 

 

L e s e n u n d A n w e n d e n v o n Z e i c h n u n g e n , 
A n f e r t i g e n v o n S k i z z e n 

 

a) Zeichnungen auf Übereinstimmung mit den 
Gegebenheiten auf der Baustelle prüfen 

b) Aufmaß- und Bestandsskizzen anfertigen 

 

 
6 

 

 

D u r c h f ü h r e n v o n M e s s u n g e n 

 
Bauwerke und Bauteile mit unterschiedlichen 
Messinstrumenten einmessen 

 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 

 
Schalungen: 

a) Schalungen für Fundamente, rechteckige 
Stützen und Balken sowie für ebene Wände 
und Decken aus Schaltafeln, Verbundplatten 
und Systemschalungen herstellen, aufbauen, 
versteifen und abspannen 

b) Schalungen für Aussparungen herstellen und 
einbauen 

c) Schalungen abbauen, reinigen und lagern 

Bewehrungen: 

d) Bewehrungen aus Betonstabstahl und Beton- 
stahlmatten für rechteckige Baukörper herstel- 
len und einbauen 

e) Einbauteile einbauen, insbesondere Fugen- 
bänder, Fugenbleche und Verankerungsschie- 
nen 

Beton: 

f) Betonfestigkeitsklasse auswählen 

g) Bindemittel und Zuschlag auswählen 

h) Beton mit Baumaschinen fördern und 
einbringen 

i) Maschinen und Geräte zur Verdichtung des 
Betons einsetzen 

k) Oberfläche des Frischbetons durch Abziehen 
und Glätten von Hand bearbeiten 

l) Stahlbetonfertigteile transportieren, lagern, 
montieren, sichern und abstützen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u k ö r p e r n a u s S t e i n e n 

 

a) Mörtelgruppe auswählen 10  
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

b) Bindemittel und Zuschlag für Mauermörtel 
auswählen 

c) Feuerfest- und Isoliermörtel zubereiten 

d) feuerfeste Steine und Dämmstoffe verarbeiten 

  

e) ein- und mehrschichtiges Mauerwerk für 
Feuerungsanlagen und Mauerwerk für Abgas- 
anlagen herstellen 

f) Bewegungs-, Trenn- und Gleitfugen herstellen 

g) Schornsteine aus Mauerwerk herstellen 

h) Abgasanlagen und -schächte aus Fertigteilen 
versetzen 

i) Futter für Schornsteine mit Wärmedämmun- 
gen herstellen und verfugen 

k) Fertigteile sowie Ein- und Anbauteile einset- 
zen und anbringen, insbesondere Schornstein- 
bänder, Schornsteinkopfabdeckungen, Steig- 
eisen, Schutzbügel und Steigleitern 

l) Umgänge für die Hindernisbefeuerung anbrin- 
gen 

 
 
 
 
 
 
 
 

22 

 

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n W ä r m e - , 
K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Voraussetzungen zum Dämmen prüfen 

b) Dämmstoffe auswählen, nach Herstelleranga- 
ben lagern und verarbeiten 

 
 

2 

 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) ausgeführte Arbeiten auf fehlerhafte Ausfüh- 
rung prüfen 

b) Tagesbericht erstellen 

 
2 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

2. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

c) ausgeführte Arbeiten bis zur Abnahme vor Be- 
schädigungen schützen 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Maurer/zur Maurerin 
 

– 3. Ausbildungsjahr – 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e r u f s b i l d u n g , A r b e i t s - u n d T a r i f r e c h t 

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nen- 
nen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

 

A u f b a u u n d O r g a n i s a t i o n d e s A u s b i l d u n g s b e t r i e b e s 

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

  

 

S i c h e r h e i t u n d G e s u n d h e i t s s c h u t z b e i d e r A r b e i t 
 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschut- 
zes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 
beschreiben und Maßnahmen zur Brandbe- 
kämpfung ergreifen 

 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

 

U m w e l t s c h u t z 

 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um- 
weltschonenden Energie- und Materialver- 
wendung nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zufüh- 
ren 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 

a) Maßnahmen zur Sicherstellung des Arbeitsab- 
laufes ergreifen 

b) Arbeitsabläufe und Arbeitszusammenhänge 
erkennen, Möglichkeiten für Verbesserungen 
vorschlagen und nutzen 

c) mit den am Bau Beteiligten Abstimmungen 
treffen, bei Leistungsstörungen Maßnahmen 
zur Beseitigung ergreifen 

d) erhaltenswerte Bausubstanz erkennen und 
Maßnahmen zum Schutz veranlassen 

 
 
 
 
 

4 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Verkehrswege beurteilen, Maßnahmen zur 
Nutzung veranlassen 

b) Verkehrsleiteinrichtungen nach vorgegebe- 
nem Verkehrszeichenplan aufstellen und un- 
terhalten 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) Sicherungsmaßnahmen bei Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten ergreifen 

d) Lagerung von Gefahrstoffen sicherstellen 

Geräte und Maschinen: 

e) Geräte und Maschinen für den Arbeitsablauf 
auswählen, anfordern, transportieren, lagern 
und für den Einsatz vorbereiten 

Räumen: 

f) geräumte Baustelle übergeben 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 
 

a) Schalungen für Podeste und gerade Treppen- 
läufe herstellen und aufbauen 

b) Schalungen für sichtbaren Beton herstellen 

c) Sichtbetonbauteile herstellen 

d) Bewehrungseinheiten vorfertigen und insbe- 
sondere unter Einhaltung der Betondeckung 
einbauen 

e) Treppen aus Fertigteilen einbauen 

 
 
 
 
 

8 

 

 

H e r s t e l l e n v o n B a u k ö r p e r n a u s S t e i n e n 

 

a) Verbandsart für unterschiedliche Mauerwerks- 
körper festlegen, insbesondere für Pfeiler und 
Vorlagen 

b) Mauerwerk mit Pfeilern und Vorlagen herstel- 
len 

c) Natursteinmauerwerk herstellen 

d) Öffnungen im Mauerwerk mit natürlichen Stei- 
nen überdecken 

e) Bögen herstellen 

f) Treppen herstellen 

g) Abgasanlagen aus Fertigteilen herstellen, ins- 
besondere ein- und angebaute Schornsteine 

h) Oberflächen von Mauerwerk gegen Umwelt- 
einflüsse schützen 

i) Baukörper aus Steinen gegen drückendes 
Wasser durch Beschichtungen abdichten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

26 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n W ä r m e - , 
K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Dämmstoffe in und an Wänden, Decken, 
Schächten und Stützen an- und einbringen 

b) Brandschutzbekleidungen einbauen 

c) Brandschutzabschlüsse herstellen 

 
 

2 

 

 

H e r s t e l l e n v o n P u t z e n 

 

a) Wärmedämm- und Sonderputze auftragen 

b) Wärmedämmverbundsysteme herstellen 

c) Kunstharzputze auswählen und auftragen 

d) Putzoberflächen nach verschiedenen Metho- 
den gestalten 

 
 

 
5 

 

 

S a n i e r e n , I n s t a n d s e t z e n u n d S i c h e r n v o n B a u k ö r p e r n 

 

a) Schäden feststellen, Ursachen ermitteln 

b) Maßnahmen zur Schadensbegrenzung ergrei- 
fen 

c) Art und Umfang der Sanierung und der In- 
standsetzung abschätzen 

d) Gebäudeteile bei der Herstellung von Durch- 
brüchen abstützen 

e) Sanierung und Instandsetzung durchführen, 
insbesondere von Mauerwerk und Putzen 

 
 
 
 

 
5 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen 
des Arbeitsauftrages durchführen, Arbeitser- 
gebnisse feststellen und dokumentieren 

b) Aufmaß anfertigen, Leistung berechnen 

 

 
2 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Beton- und Stahlbetonbauer/zur Beton- und Stahlbetonbauerin 
 

– 3. Ausbildungsjahr – 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e r u f s b i l d u n g , A r b e i t s - u n d T a r i f r e c h t 

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nen- 
nen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

 

A u f b a u u n d O r g a n i s a t i o n d e s A u s b i l d u n g s b e t r i e b e s 

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

  

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

  

 

S i c h e r h e i t u n d G e s u n d h e i t s s c h u t z b e i d e r A r b e i t 
 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen 

  

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschut- 
zes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 
beSchreiben und Maßnahmen zur Brandbe- 
kämpfung ergreifen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

U m w e l t s c h u t z 

 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um- 
weltSchonenden Energie- und Materialver- 
wendung nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zufüh- 
ren 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 

a) Maßnahmen zur Sicherstellung des Arbeitsab- 
laufes ergreifen 

b) Arbeitsabläufe und Arbeitszusammenhänge 
erkennen, Möglichkeiten für Verbesserungen 
vorschlagen und nutzen 

c) mit den am Bau Beteiligten Abstimmungen 
treffen, bei Leistungsstörungen Maßnahmen 
zur Beseitigung ergreifen 

d) erhaltenswerte Bausubstanz erkennen und 
Maßnahmen zum Schutz veranlassen 

 
 
 
 
 

4 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Verkehrswege beurteilen, Maßnahmen zur 
Nutzung veranlassen 

b) Verkehrsleiteinrichtungen nach vorgegebe- 
nem Verkehrszeichenplan aufstellen und un- 
terhalten 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) Sicherungsmaßnahmen bei Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten ergreifen 

d) Lagerung von Gefahrstoffen sicherstellen 

Geräte und Maschinen: 

e) Geräte und Maschinen für den Arbeitsablauf 
auswählen, anfordern, transportieren, lagern 
und für den Einsatz vorbereiten 

Räumen: 

f) geräumte Baustelle übergeben 

 
 
 
 
 
 
 
 

4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

H e r s t e l l e n v o n B a u t e i l e n a u s B e t o n u n d S t a h l b e t o n 
 

Schalungen: 

a) Rahmen-, Großflächen- und Sonderschalun- 
gen für gegliederte Bauteile sowie für geboge- 
ne Wände und Decken herstellen, aufbauen, 
versteifen und abspannen 

b) Schalungen für gewendelte Treppen herstel- 
len und aufbauen 

c) Schalungen für Stützen mit Konsolen, Balken- 
anschlüssen, Decken- und Kragplattenan- 
schlüssen herstellen und aufbauen 

 
 
 
 

18 

 

Bewehrungen: 

d) Bewehrungen aus Betonstabstahl und Beton- 
stahlmatten für gegliederte Bauteile und gebo- 
gene Wände und Decken herstellen 

e) Spannstähle mit Verankerungselementen ein- 
bauen 

 
 

11 

 

Bauteile: 

f) Betonoberfläche nach gestalterischen Ge- 
sichtspunkten bearbeiten 

g) Beton mit besonderen Eigenschaften herstel- 
len 

h) Gebäudeteile unterfangen 

 
 
 

11 

 

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n W ä r m e - , 
K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 
Dämmstoffe in und an Wänden, Decken, Schäch- 
ten und Stützen an- und einbringen 

 

2 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

I n s t a n d h a l t e n u n d S a n i e r e n v o n B e t o n - u n d S t a h l b e t o n b a u t e i l e n 

 

a) Betonoberfläche durch Inaugenscheinnahme 
auf Schäden prüfen und Mängel markieren 

b) Untergrund vorbereiten, Bewehrungen entros- 
ten 

c) Korrosionsschutz aufbringen 

d) Haftbrücken auftragen 

e) Reparaturmörtel verarbeiten 

f) Oberfläche wiederherstellen 

 
 
 
 

 
4 

 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e n u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen 
des Arbeitsauftrages durchführen, Arbeitser- 
gebnisse feststellen und dokumentieren 

b) Aufmaß anfertigen, Leistung berechnen 

 

 
2 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Feuerungs- und Schornsteinbauer 
zur Feuerungs- und Schornsteinbauerin 

 
– 3. Ausbildungsjahr – 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e r u f s b i l d u n g , A r b e i t s - u n d T a r i f r e c h t 

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nen- 
nen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

 

A u f b a u u n d O r g a n i s a t i o n d e s A u s b i l d u n g s b e t r i e b e s 

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

  

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

  

 

S i c h e r h e i t u n d G e s u n d h e i t s s c h u t z b e i d e r A r b e i t 
 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen 

  

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschut- 
zes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 
beSchreiben und Maßnahmen zur Brandbe- 
kämpfung ergreifen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

U m w e l t s c h u t z 

 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um- 
weltSchonenden Energie- und Materialver- 
wendung nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zufüh- 
ren 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 

a) Maßnahmen zur Sicherstellung des Arbeitsab- 
laufes ergreifen 

b) Arbeitsabläufe und Arbeitszusammenhänge 
erkennen, Möglichkeiten für Verbesserungen 
vorschlagen und nutzen 

c) mit den am Bau Beteiligten Abstimmungen 
treffen, bei Leistungsstörungen Maßnahmen 
zur Beseitigung ergreifen 

d) erhaltenswerte Bausubstanz erkennen und 
Maßnahmen zum Schutz veranlassen 

 
 
 
 
 

4 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 
Einrichten: 

a) Verkehrswege beurteilen, Maßnahmen zur 
Nutzung veranlassen 

b) Verkehrsleiteinrichtungen nach vorgegebe- 
nem Verkehrszeichenplan aufstellen und un- 
terhalten 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf der 
Baustelle: 

c) Sicherungsmaßnahmen bei Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten ergreifen 

d) Lagerung von Gefahrstoffen sicherstellen 

Geräte und Maschinen: 

e) Geräte und Maschinen für den Arbeitsablauf 
auswählen, anfordern, transportieren, lagern 
und für den Einsatz vorbereiten 

Räumen: 

f) geräumte Baustelle übergeben 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

H e r s t e l l e n v o n S c h o r n s t e i n e n u n d A b g a s a n l a g e n 
 

a) Verbandsart für unterschiedliche Mauerwerks- 
körper, insbesondere für Schornsteine, festle- 
gen 

b) Oberflächen an frei stehenden Schornsteinen 
aus Mauerwerk und Beton schützen 

c) Abgasanlagen, insbesondere frei stehende 
Schornsteine, aus Fertigteilen herstellen 

d) Abgasanlagen, insbesondere frei stehende 
Schornsteine, aus Stahlbeton herstellen 

 
 
 
 

 
12 

 

 

H e r s t e l l e n v o n f e u e r f e s t e n K o n s t r u k t i o n e n 

 

a) Stampf-, Schütt- und Spritzmassen zubereiten 
und einbringen 

b) feuerfeste Formsteingewölbe, Hängedecken 
und durch Stahlkonstruktionen gehaltene 
Wände herstellen 

 
 
 

24 

 

 

E i n b a u e n v o n D ä m m s t o f f e n f ü r d e n W ä r m e - , 
K ä l t e - , S c h a l l - u n d B r a n d s c h u t z 

 

a) Dämmstoffe in und an Wänden, Decken, 
Schächten und Stützen an- und einbringen 

b) Brandschutzbekleidungen einbauen 

c) Brandschutzabschlüsse herstellen 

 
 

2 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

  

E r r i c h t e n v o n B l i t z s c h u t z a n l a g e n f ü r d e n ä u ß e r e n B l i t z s c h u t z 
 

a) Erdungswiderstand von gebräuchlichen Erder- 
formen ermitteln, Abmessungen von Ober- 
flächen- und Tiefenerdern festlegen und doku- 
mentieren 

b) Erder unter Beachtung im Erdreich verlegter 
Kabel und Rohrleitungen einbringen 

c) Potentialausgleich herstellen, Potentialaus- 
gleichsschiene montieren, vorhandene Erd- 
leitungen anschließen 

d) Blitzschutzanlagen für den äußeren Blitz- 
schutz nach technischen Regeln errichten, 
insbesondere Anordnung von Fangeinrichtun- 
gen und Ableitungen unter Beachtung von 
Näherungen zu elektrischen Anlagen festle- 
gen und dokumentieren 

e) Widerstände von Erdungs- und Blitzschutzan- 
lagen messen, beurteilen und dokumentieren 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 

 

 

S a n i e r e n , I n s t a n d s e t z e n u n d S i c h e r n v o n B a u k ö r p e r n 

 

a) Schäden feststellen, Ursachen ermitteln 

b) Maßnahmen zur Schadensbegrenzung ergrei- 
fen 

c) Art und Umfang der Sanierung und der In- 
standsetzung abschätzen 

d) Gebäudeteile bei der Herstellung von Durch- 
brüchen abstützen 

e) Sanierung und Instandsetzung durchführen, 
insbesondere von Abgaskanälen und feuer- 
festen Konstruktionen 

 
 
 
 
 
 

4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e n u n d B e r i c h t s w e s e n 

 

a) qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen 
des Arbeitsauftrages durchführen, Arbeitser- 
gebnisse feststellen und dokumentieren 

b) Aufmaß anfertigen, Leistung berechnen 

 

 
2 
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher Gliederung der Berufsausbildung 
 

zum Bauwerksmechaniker für Abbruch und Betontrenntechnik/ 
zur Bauwerksmechanikerin für Abbruch und Betontrenntechnik 

 
– 3. Ausbildungsjahr – 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

B e r u f s b i l d u n g , A r b e i t s - u n d T a r i f r e c h t 

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nen- 
nen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

 

A u f b a u u n d O r g a n i s a t i o n d e s A u s b i l d u n g s b e t r i e b e s 

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

  

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes, 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 



zeitlich und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
Hochbaufacharbeiter/-in 

Seite 49 von 53 

 

 

 

 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

  

 

S i c h e r h e i t u n d G e s u n d h e i t s s c h u t z b e i d e r A r b e i t 
 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen 

  

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschut- 
zes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 
beSchreiben und Maßnahmen zur Brandbe- 
kämpfung ergreifen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

U m w e l t s c h u t z 

 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

 
 
 
 
 

während 
der gesamten 

Ausbildung 
zu vermitteln 

 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um- 
weltSchonenden Energie- und Materialver- 
wendung nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien 
einer umweltschonenden Entsorgung zufüh- 
ren 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u f t r a g s ü b e r n a h m e , L e i s t u n g s e r f a s s u n g , 
A r b e i t s p l a n u n d A b l a u f p l a n 

 

a) Maßnahmen zur Sicherstellung des Arbeitsab- 
laufes ergreifen 

b) Arbeitsabläufe und Arbeitszusammenhänge 
erkennen, Möglichkeiten für Verbesserungen 
vorschlagen und nutzen 

c) Abstimmungen mit den am Bau Beteiligten 
treffen, bei Leistungsstörungen Maßnahmen 
zur Beseitigung ergreifen 

d) Arbeitsaufgaben mit Hilfe von Informations- 
und Kommunikationssystemen bearbeiten 

e) Arbeitsaufgaben teamorientiert planen und 
durchführen 

 
 
 
 
 
 
 

3 

 

 

E i n r i c h t e n , S i c h e r n u n d R ä u m e n v o n B a u s t e l l e n 

 

a) Verkehrswege beurteilen, Maßnahmen zur 
Nutzung veranlassen 

b) Verkehrsleiteinrichtungen nach vorgegebe- 
nem Verkehrszeichenplan aufstellen und un- 
terhalten 

c) Lagerung von Gefahrstoffen sicherstellen 

d) Maßnahmen zum Schutz der Vegetation er- 
greifen 

e) geräumte Baustelle und Teilabschnitte über- 
geben 

 
 
 
 
 
 

6 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

 

A u s f ü h r e n v o n B o h r - u n d T r e n n v e r f a h r e n 
m i t B a u m a s c h i n e n u n d - g e r ä t e n 

 

a) Bohr- und Trenntechniken unter Berücksichti- 
gung der Baukonstruktionen und nach Auftrag 
auswählen 

b) kontaminierte Stoffe erkennen und anzeigen 

c) Bohrarbeiten, insbesondere in Mauerwerk, 
Beton und Stahlbeton, mit Bohrgeräten durch- 
führen 

d) Sicherungs- und Schutzmaßnahmen für Bohr- 
und Trennarbeiten durchführen 

e) Trennarbeiten, insbesondere mit Sägen, aus- 
führen 

f) Fugenschnitte herstellen 

g) Maschinenwerkzeuge auswählen, einsetzen 
und warten 

 
 
 
 
 
 
 

 
15 

 

 

A u s f ü h r e n v o n A b b r u c h v e r f a h r e n 
m i t B a u m a s c h i n e n u n d - g e r ä t e n 

 

a) Abbruchtechniken unter Berücksichtigung der 
Baukonstruktionen, insbesondere aus Mauer- 
werk, Beton, Stahlbeton, Stahl und Holz, nach 
Auftrag auswählen 

b) kontaminierte Baumaterialien erkennen und 
anzeigen 

c) Sicherungs- und Schutzmaßnahmen für Ab- 
brucharbeiten, insbesondere Unterfangungen 
und Abstützungen, durchführen 

d) Abbrucharbeiten mit handgeführten Maschi- 
nen ausführen 

 
 
 
 

 
15 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

e) Abbrucharbeiten mit Baumaschinen, insbe- 
sondere Hydraulikbagger und deren Anbau- 
geräte sowie Frontlader, ausführen 

f) erhaltenswerte Bauwerke und angrenzende 
Bauteile schützen 

g) Arbeitshilfen, insbesondere Steiglifte und Hub- 
arbeitsbühnen, einsetzen 

h) Bauteile und -elemente sichern und ausbauen 

i) Standsicherheit für Baumaschinen herstellen 

  

 

F ü h r e n u n d I n s t a n d h a l t e n v o n B a u m a s c h i n e n , 
- g e r ä t e n u n d - f a h r z e u g e n 

 

a) Baumaschinen und -geräte außerhalb des 
öffentlichen Straßenverkehrs führen 

b) Baumaschinen und -geräte verladen und um- 
setzen 

c) Baumaschinen und -geräte umrüsten 

d) Baumaschinen und -geräte unter Beachtung 
der Betriebsvorschriften und des Umwelt- 
schutzes in und außer Betrieb nehmen 

e) Baumaschinen und -geräte unter Beachtung 
der Betriebs- und Wartungsanleitungen sowie 
der Unfallverhütungsvorschriften in Stand hal- 
ten 

f) Störungen und Fehler feststellen und Repara- 
tur veranlassen 

 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 

 

T r e n n e n u n d Z w i s c h e n l a g e r n v o n A b b r u c h m a t e r i a l i e n 

 

a) Abbruchmaterialien trennen 

b) Abbruchmaterialien, insbesondere unter Be- 
rücksichtigung von Vorschriften, lagern 

 
4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten 

und Kenntnisse 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

3. Ausbildungsjahr 

 
 

vermittelt 

c) Entsorgung von kontaminierten Schlämmen 
und Abbruchmaterialien veranlassen 

  

 

Q u a l i t ä t s s i c h e r n d e M a ß n a h m e n u n d B e r i c h t s w e s e n 
 

a) Qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen 
des Arbeitsauftrages durchführen 

b) Arbeitsergebnisse feststellen, dokumentieren 
und im Team auswerten 

c) Aufmaß anfertigen, Massen ermitteln und 
Leistungen berechnen 

d) Arbeitsaufgaben kundenorientiert planen und 
durchführen 

 
 
 
 

3 

 

 


